
	
 

Protokoll  2016 
 
62. ordentliche Generalversammlung vom 13. Juni 2016 
Seminarhotel Spirgarten, Lindenplatz 5, 8048 Zürich-Altstetten 
 
Vorsitz: Erich Schneider 
Protokoll: Daniel Herrmann 
 
Beginn: 19:00 Uhr 
 
 
Anwesend 

Vorstand: Erich Schneider (Präsident), Paul Gisler (Vizepräsident),  
 Louis Zihlmann (Verwalter), Hans Steinmann (Mitglied),  
 Martin Lüscher (Kassier), Daniel Herrmann (Aktuar),  
 Tobias Widmer (Mietgliederverwaltung) 
Mitglieder: gemäss Präsenzliste 
 26 Teilnehmer 
 26 Genossenschafter/-innen (Stimmberechtigt) 
Entschuldigt: 18 Mitglieder BGK 
 
 
 
Traktanden 

Begrüssung und Präsenz 
1. Wahl der StimmenzählerInnen 
2. Protokoll der letzten Generalversammlung vom 8. Juni 2015 
3. Jahresbericht 

a) des Präsidenten 
b) des Verwalters 

4. Wahlen 
a) des Präsidenten 
b) des übrigen Vorstandes 
c) der Revisionsstelle 

5. Kassabericht und Bericht des Abschlussprüfers 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Antrag des Vorstandes über die Verteilung des Reingewinnes 2015 
8. Anträge der GenossenschafterInnen 
9. Verschiedenes 
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Begrüssung und Präsenz 

Der Präsident begrüsst die anwesenden Genossenschafterinnen und Genossenschafter zur  
62. Generalversammlung. Er eröffnet die GV um 19:05 Uhr. Der Vorsitzende stellt fest, dass  
die Einladung zur GV 2016, zusammen mit den zu behandelnden Traktanden, innerhalb der 
statuarischen Frist erfolgt und die Generalversammlung beschlussfähig ist. Zu den Traktanden gibt 
es keine Einwendungen. 
 
Die Mitgliederentwicklung der BGK ist wie folgt verlaufen: 
Bestand 1.1.2015 149 
Austritte 3  
Eintritte     4 
Total GenossenschafterInnen per 31.12.2015 150 
 
Todesfälle seit der letzten GV: 
keine 
 

1. Wahl der StimmenzählerInnen 

Als Stimmenzähler wird vorgeschlagen: Josef Zimmermann 
 

Die Versammlung wählt Josef Zimmermann als Stimmenzähler ohne 
Gegenstimmen und ohne Stimmenthaltungen. 

 

2. Protokoll der letzten Generalversammlung vom 8. Juni 2015 

Das von Daniel Herrmann verfasste und allen GenossenschafterInnen mit der Einladung 
zugestellten Protokoll wird verdankt. 
 

Die Versammlung genehmigt das Protokoll ohne Gegenstimmen und ohne 
Stimmenthaltungen. 

 

3. Jahresbericht 

a) des Präsidenten 

Die Genossenschaft hat ein relativ ruhiges Jahr hinter sich. Die Vorstandsmitglieder wurden 
trotzdem immer wieder gefordert, die anstehenden Probleme rasch und unbürokratisch zu lösen. 
Der Vorstand hat sich an vier Vorstandsitzungen getroffen. Dabei hat er sich unter anderem mit 
folgenden Themen auseinandergesetzt: 
 

- den ausstehenden Genossenschaftskapitalien 
- den Mitteilungen des Verwalters über unsere Liegenschaften  
- den Handelsregistermutationen 
- den Mutationen Mieter und GenossenschafterInnen 
- dem Jahresabschluss 2015 
- der Vorbereitung für die GV 2016 

 



 
3 

Der Vorstand hat beschlossen die Verzinsung des Genossenschaftskapitals auf 2 % zu belassen. 
Dies ist beim heutigen Zinsniveau ein hervorragender Zinssatz. Alle Liegenschaften sind voll 
vermietet. Kurze Leerstände hat die BGK nur infolge Sanierungsarbeiten bei Mieterwechseln zu 
verzeichnen. 
 
An den diesjährigen Erneuerungswahlen des Vorstands wird Hans Steinmann nicht mehr zur 
Wiederwahl antreten. Dies hat er bereits letztes Jahr mitgeteilt und sich nur noch bis zu den 
heutigen Wahlen zur Verfügung gestellt. Der Präsident dankt Hans Steinmann ganz herzlich für 
die immer uneigennützige, kameradschaftliche und loyale Zusammenarbeit. Er dankt weiter allen 
Vorstandsmitgliedern für die umsichtige, professionelle und kollegiale Arbeit zum Wohle der BGK, 
sowie allen Genossenschafterinnen und Genossenschafter für die aktive Teilnahme am Geschehen 
unserer Genossenschaft. 
 

b) des Verwalters 

Die BGK hatte 2015 in ihren Liegenschaften nur wenige, in der Siedlung Dunkelhölzli sogar gar 
keine Mieterwechsel zu verzeichnen. Die Wohnungen der Liegenschaften sind alle vermietet. 
 
Zu den einzelnen Liegenschaften gibt es nur wenig zu berichten. In der Birkenstrasse kam es zu 
Graffiti-Schmierereien auf dem Pingpongtisch. Diese konnten entfernt werden und es wurde nun 
ein Anti-Graffiti-Schutz aufgetragen. An der Dunkelhölzlistrasse ist das Flachdach über den 
Garagen undicht. Das Dach wird diesen Sommer zusammen mit dem Nachbar saniert und neu 
abgedichtet. Die Spielgeräte an der Dachslern-/Loogartenstrasse wurden auf Wunsch der Mieter 
kontrolliert. Diese sind in Ordnung und können noch gut 5 Jahre sicher benutzt werden. Die 
Waschküchenregelung musste aufgrund Problemen zwischen den Mietern angepasst werden. Nun 
hat jeder Mieter einen fixen Tag zugeteilt. 
 

4. Wahlen 

a) des Präsidenten 

Der Vizepräsident empfiehlt Erich Schneider zur Wiederwahl als Präsident. Der Präsident brachte 
in seiner 1. Amtsperiode frischen Wind und hinterfragt vieles sehr positiv. Er wird dafür geschätzt 
und vom ganzen Vorstand für eine Wahl zu einer 2. Amtsperiode herzlich empfohlen.  
 

Die Versammlung wählt Erich Schneider einstimmig für eine 2-jährige 
Amtsperiode. 

 

b) des übrigen Vorstandes 

Der übrige Vorstand stellt sich, ausser Hans Steinmann, wieder für eine 2-jährige Amtszeit zur 
Verfügung. Der Vorstand hat sich folgendermassen konstituiert und behält diese Ämterverteilung 
bei: 
 

• Paul Gisler (Vizepräsident) 
• Louis Zihlmann (Verwalter) 
• Martin Lüscher (Kassier) 
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• Daniel Herrmann (Aktuar) 
• Tobias Widmer (Mietgliederverwaltung) 

 

Die Versammlung wählt die zur Wiederwahl antretenden Vorstandsmitglieder Paul 
Gisler, Louis Zihlmann, Martin Lüscher, Daniel Herrmann und Tobias Widmer in 
globo für eine 2-jährige Amtsperiode. 

 

c) der Revisionsstelle 

Der Vorstand empfiehlt die Firma Trustzone AG zur Wiederwahl, welche anstelle von internen 
Revisoren einen Review vornimmt. 
 

Dem Vorstand wird ohne Gegenstimmen bewilligt die Treuhandfirma Trustzone 
AG, Treuhand & Unternehmensberatung aus Dietikon für die nächsten zwei Jahre 
mit der prüferischen Durchsicht (Review) der Abschlüsse zu beauftragen. 

 

5. Kassabericht und Bericht des Abschlussprüfers 

Die Jahresrechnung wurde den Mitgliedern zusammen mit der Einladung zugestellt. Der Kassier 
präsentiert die Jahresrechnung 2015. Die Rechnung schliesst dieses Jahr mit einem Reingewinn 
von CHF 19‘552.97 wieder positiv. 
 
Es konnten zwei langfristige, inzwischen unvorteilhafte Hypothekarverträge zu einem tieferen Zins 
erneuert werden. Die Kosten für die Hypothekarzinse sind dadurch deutlich gesunken. Im 
Vergleich zu 2014 mussten auch weniger Reparaturen vorgenommen werden. Der tiefere Aufwand 
für Unterhalt/Reparaturen schlägt sich somit sehr positiv in der Erfolgsrechnung nieder. 
Demgegenüber stehen höhere Kosten unter Verschiedenes, welche aus einem Wasserschaden 
entstanden sind. Insgesamt ist der Reingewinn somit CHF 13'602.75 höher als in der 
Jahresrechnung 2014. 
 
Der Bericht des Abschlussprüfers wurde für dieses Jahr wieder durch die Fa. Trustzone AG erstellt. 
Tobias Widmer verliest den Bericht. Der Abschlussprüfer führte einen sogenannten Review durch, 
welcher nach dem Schweizer Prüfungsstandard 910 erfolgte. Beim Review können Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung nicht mit derselben Sicherheit wie bei einer Prüfung erkannt werden. Der 
Review hält fest, dass die Fa. Trustzone AG nicht auf Sachverhalte gestossen ist, aus denen sie 
schliessen müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht. 
 

Die Versammlung stimmt der Jahresrechnung 2015, basierend auf dem Bericht des 
Abschlussprüfers, ohne Gegenstimmen und ohne Stimmenthaltungen zu. 

 

6. Entlastung des Vorstandes 

 

Die Versammlung erteilt dem Vorstand einstimmig Entlastung. 
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7. Antrag des Vorstandes über die Verteilung des Reingewinnes 2015 

Der Vorstand schlägt der Versammlung vor, den Gewinn (inkl. Gewinnvortrag) von CHF 63‘850.93 
wie folgt zu verwenden: 
 

Gewinnverwendung 
Reingewinn 2015 CHF 19’552.97 
Vortrag vom Vorjahr CHF 44’297.96 
Total CHF 63’850.93 
 
Gewinnverteilung 
2% Zins an Anteilkapital CHF 20’773.00 
Zuweisung an ord. Reserven CHF 10’000.00 
Vortrag auf neue Rechnung CHF 33’077.93 
Gewinnsaldo CHF 63’850.93 
 
 
Die Versammlung stimmt ohne Gegenstimmen und ohne Stimmenthaltungen der 
vorgeschlagenen Verwendung des Reingewinnes zu. 

 

8. Anträge der GenossenschafterInnen 

Es sind keine Anträge durch Genossenschafter gemäss Statuten Artikel 6.4. f eingegangen. 
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9. Verschiedenes 

Von den Mitgliedern werden Fragen gestellt. 
 
Hans	Diem: Hans Diem bemerkt die magere Präsenz der Mieter. Die Mieter sollten sich stärker 
verpflichtet fühlen an die Generalversammlung zu kommen. Er fragt ob beim Anteilkapital die 
maximale Zeichnungssumme von CHF 50’000.-- pro Mitglied oder pro Ehepaar gilt? 
 
Verwalter: Pro Mitglied können laut Statuten max. CHF 50’000.-- Anteilkapital gezeichnet werden. 
Ein Mitglied muss min. CHF 500.-- zeichnen. 
 
Peter	Wiedemann	(Langnau): Im Trocknungsraum hat es bis zu 90 % Luftfeuchtigkeit. So kann der 
alte Secomat nicht effizient betrieben werden. Zudem wird das eingeworfene Geld oft nicht gezählt 
und das Gerät stellt einfach wieder ab. Gewünscht wird ein effizienteres Gerät. 
 
Verwalter: Der Secomat im Trocknungsraum ist veraltet. Der Raum und die Wände sind 
grundsätzlich eher feucht. Somit muss oft erst der Raum und die Wände entfeuchtet werden. 
Fenster müssen dabei geschlossen bleiben. Der Verwalter wird mit einem Elektriker klären was 
eine gute Lösung wäre und den Vorschlag den Mietern kommunizieren. 
 
 
Der Präsident dankt allen Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit und erklärt die 
Generalversammlung 2015 um 19:40 Uhr für geschlossen. Den Anwesenden wird ein gemeinsames 
Nachtessen (Wandelerhofer Bierschwein-Steak mit Butterspätzli) offeriert. 
 
Zürich, 2. Juli 2016 Der Präsident: Der Protokollführer: 
 
 
 
 Erich Schneider Daniel Herrmann 


